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Bau eines AT1 in der Spurweite TT 
 

Einleitung:  
Dieser Bau des Akku-Triebwagens 1 der preußischen Staatsbahn ist eine Mischung von ver-
schiedenen Techniken. Es werden im Handel vorhandene Elemente genutzt, aber auch  
Eigenanfertigungen sind nötig. 
 

1. Fahrwerk. 
Hier wird ein pmt-Fahrwerk H0m, Bestellnummer 72409 verwendet. In dieses wird eine dritte 
Nut für eine zusätzliche Achse eingefräst, geschliffen oder gefeilt. Alle Achsen erhalten Y-
Speichenräder. Dazu werden die Radscheiben abgezogen und ausgetauscht. Bei der mittleren 
Achse werden die Spritzen vorsichtig weggeschliffen. Außerdem muss die Stromabnahme 
verändert werden. Eine Möglichkeit ist die Verwendung von Federdraht und Leiterplattenab-
schnitten, siehe Fotos. Die mittlere Achse haben wir nicht zur Stromabnahme benutzt. 
Außerdem müssen die Fahrwerksenden auf 2,5mm runter gefräst oder geschliffen werden 
(siehe Kreis auf Foto) Dort erfolgt später die Befestigung an der herzustellenden Bodenplatte. 
 

     
 
2. Gehäuse 
Hierzu benötigt man 2 Gehäuse der 3-achsigen Abteilwagen von BTTB oder Tillig. Diese 
werden so zerschnitten und sauber wieder zusammengeklebt, dass die Toilette nicht mehr 
vorhanden ist und 6 Abteile entstanden sind. Außerdem wird auch das Dach entsprechend der 
Fotos zusammengeklebt. Hier ist es von Vorteil, dieses am Ende anzusetzen, da dort später 
der Führerstand einen Großteil der Klebenaht verdeckt.  
Die Gesamtlänge des Gehäuses beträgt am Ende 86mm (außen, ohne Dachüberstand). 
Und schließlich werden zwei U-förmige etwa 1mm starke Messingbleche bodenplan einge-
klebt, die zusätzlich noch an der Stirnwand durch ein weiteres Blech unterstützt werden. 
In die U-förmigen Bleche kommen später die Gewindebohrungen zum Verschrauben des Ge-
häuses an der Bodenplatte. 
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Bau eines AT1 in der Spurweite TT 
 

3. Bodenplatte. 
Aus 1,5mm starkem Messingblech wird eine Bodenplatte ausgeschnitten. 
Maße: Länge: 87mm, Breite 16,5mm. 
 

   
 

An die Längsseiten werden 87mm lange Messing-H-Profile 2mm x 2mm, der obere innere 
Schenkel liegt auf der Bodenplatte auf, angelötet. Zuvor werden die nach außen stehenden 
Schenkel auf etwa 0,3mm abgefräst/geschliffen. 
Schließlich kommen, ausgerichtet zu den Längsträgern, an die Stirnseiten 20mm lange Puf-
ferbohlen aus Messing-Rechteckprofil 2,5 x 1,5mm. In diese werden die Bohrungen für die 
Puffer eingebracht. Vor dem Einkleben der geschlossenen Korbpuffer, verschiedene Varian-
ten sind im Handel, die Puffersockelplatten, kaufbar bei der Digitalzentrale, nicht vergessen. 
Schließlich das Fahrwerk in der Bodenplatte ausrichten und mit M2-er Schrauben befestigen. 
Dazu werden in die Bodenplatte entsprechende Gewindebohrungen eingebracht. 
 

   
 

Wie man auf den Fotos erkennt, können abschließend die Tritte aus unserem Bausatz entspre-
chend gebogen und angebracht werden. Löten oder Kleben ist möglich. 
Außerdem werden von unten die dem Bausatz beiliegenden Radblenden, nachdem sie ent-
sprechend gefaltet wurden, auf den Längsträgern verklebt. Auf dem Foto sind noch Kunst-
stoffradblenden verarbeitet. 
Wenn das Fahrwerk mit der Bodenplatte fertig ist, alle Teile sie später im Innenraum sichtbar 
sind, wie Motor, Schnecken, Schwungmasse, Kabel, etc, schwärzen. Schließlich eine Probe-
fahrt durchführen. 
 

4. Unser Neusilberbausatz zur Superung des Gehäuses. 
Der Bausatz ist selbsterklärend. Biegekanten sind entsprechend eingebracht. Die Führerstände 
sitzen außermittig, die darunter befindlichen Werkzeugkisten sitzen mittig zum Gehäuse. Zu-
vor die Stirnseiten des Gehäuses sauber plan schleifen, den Dachüberstand entsprechend 
schlitzen und das Dachoberlicht zurückschneiden (am Besten mit einem Skalpell). 
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Bau eines AT1 in der Spurweite TT 
 

Vor dem Schließen der Dächer der Führerhäuser bitte daran denken, dem Bausatz liegen 
Fensterrahmen bei. Diese werden erst ganz am Ende lackiert und eingeklebt. Zu letzt werden 
die Dächer geschlossen. 
Die Aufstiegstreppen haben doppelte Rungen. Diese müssen um 180° zusammengeklappt 
werden. Zuletzt werden die Tritte verdreht. Die Seitenrungen der Treppen müssen am Ende 
auf die richtige Länge geschnitten werden. 
 

       
 

Bei den oberlichtern werden die Klappen gleichmäßig leicht nach außen geöffnet. Hierbei ist 
es von Vorteil, diese auf einen schmalen Spalt zu legen und nur die Klappen herauszudrü-
cken. 
 

 
 

Der Dachaufsatz besitzt 4 Einsteckhilfen für das Dach. Diesen entsprechend mittig auf dem 
Dach verbohren, Dachaufsatz einstecken und von innen verkleben. 
 

   
 

Schließlich alle Handläufe, die Gasrohre unter den Fenstern (kleine gebogene Nieten oder 
Draht), die Fenster (wir haben die Türfenster von BTTB/Tillig gelassen und uns die Abteil-
fenster fräsen lassen), die Gardinen, je ein Signalhorn auf der rechten Seite neben dem  
Führerstand, Schienenräumer, KKK`s anbringen. 
.  
Um die Werkzeugkisten und unter die Führerstände kommt noch ein stützender Stahlbau. 
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Bau eines AT1 in der Spurweite TT 
 

Noch ein paar Hinweise zu weiteren Anbauteilen, Decals und Ätzschildern. 
Da es sich um flache, elektrische beleuchtete Lampen handelt, haben wir uns für die Lampen 
von Ralf Schwenkes Hegel entschieden. Diese kann man dort bestellen. Wir haben den ange-
gossenen Fuß aufgeschnitten. Dann haben wir die Lampen auf dem Pufferschafft verklebt. 
Die 3. Lampe wird von unten an den Führerstand geklebt. 
Zusätzlich wurde ein Scheibenwischer angebracht. 
Die Decals sind bei HartmannOriginal unter „AT1-TT“ bestellbar. 
 

       
 

Bevor die Fenster und Gardinen eingeklebt werden, erfolgt nach einer Grundierung die farbli-
che Lackierung und nach dem Anbringen aller Decals, Ätzschilder etc die finale Überlackie-
rung. 
Gehäuse: rotbraun: RAL 8012 
Fahrwerk: Tritte, Handläufe, Stahlstützen schwarz 
Dächer und Gardinen: Mittelhelles grau, wir haben gemischt. 
Fensterrahmen: Holzfarben gelb oder dunkler, soll aber wirken. 
 

   
 

Abschließend noch ein Hinweis: Es hat sich sehr bewährt, die farbliche Lackierung glänzend 
auszuführen. Erst nach dem Anbringen aller Schilder etc. wird seidenmatt überlackiert. Damit 
verschwinden die letzten sichtbaren Trägerfolienreste der Decals. 
 

   
 
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Bauen! 


